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Annette B., 34 Jahre alt, hat vor drei
Jahren ihren zweiten Sohn geboren. Der
Dammriss ist schon lange verheilt, äus-
serlich sieht sie «da unten» wieder ganz
normal aus. Doch sie leidet seither unter
unkontrolliertem Urinverlust. Auch Wind
geht ihr manchmal ungewollt weg. Sie
hat lange gehofft, dass sich das von sel-
ber wieder bessern wird. Nach drei Jah-
ren ohne spontane Heilung hat sie end-
lich den Mut gefunden, sich ihrer Frau-
enärztin anzuvertrauen.
Für Dr. med. Gugelmann, die behan-
delnde Frauenärztin, ist dies kein Einzel-
fall. «Viele Patientinnen schämen sich
für ihre Inkontinenz», berichtet sie.
«Manchen Patientinnen verlangt es viel
Mut ab, dieses Thema anzusprechen.
Auch auf die Sexualität und die Partner-
schaft hat diese Problematik einen gros-
sen Einfluss.» Die sogenannte Belas-
tungsinkontinenz kann mit physiothera-
peutischen Massnahmen verbessert
werden. Annette B. meldet sich hierfür
bei der Physiotherapie des Ärztezent-
rums Limmatfeld. Hier findet zweimal
pro Monat eine Spezialsprechstunde mit
einer Beckenbodenspezialistin statt. An-
nette erzählt der Physiotherapeutin Jo-

hanna Keller von den Problemen mit ih-
rer Inkontinenz. «Ich bin aus dem Turn-
verein ausgetreten, da ich beim Turnen
immer sehr viel Urin verloren habe. An
den schlechten Tagen tröpfelt es manch-
mal sogar beim Singen. Dabei gehe ich
so gerne in meinen Gospel-Chor.
Nach einem ausführlichen Gespräch
folgt eine Untersuchung. Dabei prüft Jo-
hanna Keller die unterschiedlichen Fä-
higkeiten der Beckenbodenmuskulatur.
Die Defizite werden so ermittelt und
können gezielt behandelt werden. Bei

der Belastungsinkontinenz besteht ein
Missverhältnis zwischen dem Bauchin-
nendruck und der Verschlusskraft der
Harnröhre. Durch die Verschlussschwä-
che kommt es bei Erhöhung des Bauch-
innendrucks, wie das beim Husten und
Niesen geschieht, zum Urinverlust. Meist
geht Harnröhrenschwäche einher mit ei-
ner Funktionsverminderung der Becken-
bodenmuskulatur. Eine abgeschwächte
Beckenbodenmuskulatur kann die Harn-
röhre nicht in der richtigen Position hal-
ten, sodass jede Bewegung mit Druck

auf die Blase (wie zum Beispiel beim
Niesen/Husten) dazu führen kann, dass
sich der Verschluss der Harnröhre öffnet
und Urin abgeht.

Training des Beckenbodens
Die Physiotherapeutinnen des Ärztezen-
trums Limmatfeld begleiten Annette in
den kommenden Monaten. Annette
lernt dabei die Anatomie und Funktion
des Beckenbodens kennen und wie sie
ihn wahrnehmen und aktivieren kann.
Es werden alltägliche Bewegungsabläu-

fe eingeübt, die ihre Inkontinenz mil-
dern. Wenn diese Grundlagen gegeben
sind, kommen Trainingselemente der
Kraft, Schnellkraft und Ausdauer dazu,
damit der Beckenboden den Anforde-
rungen im Alltag gewachsen ist.
Neben der Belastungsinkontinenz gibt
es weitere Inkontinenzarten. Die Belas-
tungsinkontinenz ist nur eine Art der In-
kontinenz. Ungewollter Urin- und Stuhl-
verlust kann verschiedene Ursachen ha-
ben und tritt sowohl bei Frauen wie
auch bei Männern auf. Die meisten In-
kontinenzprobleme lassen sich mit Be-
ckenbodentraining positiv beeinflussen,
sodass die Inkontinenz nicht mehr be-
steht oder gemildert wird. Die Patienten
und Patientinnen können dadurch wie-
der mit mehr Freude am sozialen Leben
teilnehmen.

VON  DOMINIQUE MEIER

So therapiert man den unkontrollierten Urinverlust
Viele, die unter Inkontinenz leiden, ha-
ben Hemmungen, sich einer Ärztin oder
einem Arzt anzuvertrauen. Dabei ist es
wichtig, sich frühzeitig mit den Behand-
lungsmöglichkeiten auseinanderzuset-
zen. In vielen Fällen ist die Behandlung
durch eine gezielte Physiotherapie mög-
lich. Auch nach einem operativen Ein-
griff beeinflusst ein Beckenbodentrai-
ning den Heilungsverlauf positiv.
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Johanna Keller, Physiotherapeutin, MSc Beckenboden-Physiotherapie, gibt Inkontinenz-Patienten ihre Lebensqualität zurück.Stefan Wey, KSB
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